
VORAUSSETZUNGEN FÜR LEISTUNGEN DER EINGLIEDERUNGSHILFE

 Örtliche Zuständigkeit (§ 98 SGB IX)

 Sachliche Zuständigkeit:
- Vorliegen einer wesentlichen Behinderung
- Vorliegen von Teilhabeeinschränkungen
- Einkommen 
- Vermögen
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VORAUSSETZUNGEN

 wesentliche Behinderung (§ 99 SGB IX):

- Beeinträchtigung + wesentliche Teilhabeeinschränkung

 Teilhabe am alltäglichen Leben wird „behindert“ durch:
- seelische, geistige und/oder körperliche Beeinträchtigungen
- soziale oder gegenständliche Barrieren
- ungünstige Umweltbedingungen

 Altersgrenze:
- Keine
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EINKOMMENS- UND VERMÖGENSSCHONGRENZEN

 Erhöhung der Einkommensschongrenzen (Stand 2025)
 Sozialversicherungspflichte Beschäftigung 38.199 Euro
 nicht sozialversicherungspflichte Beschäftigung 33.705 Euro
 Renteneinkünfte 26.964 Euro

 Einnahmen spielen nur noch eine geringe Rolle

 Erhöhung der Vermögensschongrenzen
 bis 2016 2.600 Euro
 2017 – 2019 (Reformstufe I) 25.000 Euro
 2020 (Reformstufe III) 57.330 Euro
 2021 - 2022 59.220 Euro
 2023 60.705 Euro
 2024 63.630 Euro
 2025 67.410 Euro
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GESAMTPLANUNG – INDIVIDUELL UND PERSONENZENTRIERT

Gesamt- bzw. Teilhabeplanverfahren (gem. § 117 ff SGB IX) 

2. Antragstellung 
(gem. § 108 SGB IX)

4. Bedarfsermittlung
(gem. § 118 SGB IX)

- persönliches Gespräch
- Erstellung BEI_BW
- Einbeziehung Wünsche

5. Gesamt- /Teilhabeplan
(gem. §§ 119 ff SGB IX)

- Konferenz
- Erstellung Plan
- Leistungsentscheidung

6. Begleitung/ Steuerung/ 
Fortschreibung

- dauerhafte Fallbegleitung
- Erfassung von Änderungen
- Steuerung des Einzelfalles

1. Beratung 
(gem. § 106 SGB IX)

3. Feststellung 
wesentliche Behinderung 

(gem. § 99 SGB IX)

7. Qualitätssicherung
- Wirkungskontrolle in jedem 

Einzelfall im Rahmen der 
Gesamtplanung
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GESAMTPLANVERFAHREN

 Ist für jeden Einzelfall durchzuführen (alle 2 Jahre).

 Beteiligt den Leistungsberechtigten in jedem Verfahrensschritt- beginnend 
mit der (Erst-) Beratung.

 Dokumentiert die Wünsche des LB zu Ziel und Art der Leistung.

 Ermittelt den individuellen Bedarf durch ein Instrument, das sich an der 
ICF orientiert.

 Muss eine gemeinsame Sprache für alle Reha Träger sprechen („Hilfen wie 
aus einer Hand“).
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MAßNAHMEN
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 Soziale 
Teilhabe (§§ 76 
ff i.V.m. § 113 
SGB IX)

Soziale Teilhabe
(§§ 76 ff i.V.m. § 113 SGB IX)

-Assistenzleistungen (verschiedene 
Wohnangebote)
-Fördergruppen (tagesstrukturierende 
Leistungen)
-Hilfsmittel
-Besuchsbeihilfen 
-Hilfen zur Mobilität
-Leistungen zur Förderung der Verständigung
-etc.



MAßNAHMEN
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 Teilhabe am 
Arbeitsleben 

 (§§ 49 ff i.V.m. 
§ 111 SGB IX)

Teilhabe am Arbeitsleben 
(§§ 49 ff i.V.m. § 111 SGB IX)

-Werkstatt für behinderte 
Menschen
-andere Leistungsanbieter
-Leistungen bei privaten oder 
öffentlichen Arbeitgebern 
(Budget für Arbeit oder 
Budget für Ausbildung)
-Hilfsmittel



AUSTAUSCH UND SONSTIGES
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Haben Sie Fragen?

…ansonsten sagen wir …

HERZLICHEN DANK

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


